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u Konkurs 
der Gläubiger des Ch. Os. Thieman. 


e Nro. 24361. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
Uber das geſammte wo immer befindliche bewegliche und über das in 
jenen Kronländern, für welche die Jurisdikzions-Rorm vom 20. No⸗ 
vember 1852 Wirkſamkeit hat, befindliche unbewegliche Vermögen des 
Lemberger Geſchäftsmannes Ch. Os. Thieman der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſe-Vertreter Herrn 
Dr. Landesberger. für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Natkis ernannt 
wurde, bei dieſem k. k. Landesgerichte bis 15. September 1864 anzu⸗ 
melden, und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern 
auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbe— 
ſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden wurde, und Jene, die 
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des 
geſammten zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Aus— 
nahme auch dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein 
Kompenſazions-Recht gebührte, wenn fie ein eigenthümliches Gut 
aus der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein 
liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, 
wenn ſie etwa in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehin— 
dert des Kompenſazions-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen 
ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 
f Zur Wahl des Vermögens - Verwalter und der Gläubigeraus— 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 23. September 1864 Vormit- 
tags 10 Uhr bei dieſem Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 12. Juli 1864. 


(1307) Kundmachung. (3) 
3 Nro. 3943. Mit 1. Auguſt J. J. tritt im Orte Radtow bei 
Tarnow eine k. k. Poſtexpedizion ins Leben, welche ſich ſowohl mit 
dem Brief- und Fahrpoſtdienſte befaſſen und ihre Poſtverbindung mit— 
telſt täglicher Botenſahrpoſten zum und vom Bahnhofe Bogumitowiee 
im Anſchluſſe an den dieſen Bahnhof paſſtrenden Frühzug von Kra— 
kau nach Lemberg und von Lemberg nach Krakau mit nachſtehender 
Kursordnung erhalten wird. 
Abgang. 
Von Radlow täglich um 10 Uhr 
45 Minuten Vormittags 


Ankunft. 
Am Bahnhof Bogimitowice 
täglich um 11 Uhr 45 
Min. Vormittags. 
Vom Bahnhofe in Bogumitowicee In Radlow täglich um 2 Uhr 
täglich um 1 Uhr Nachmittags Nachmittags. 

Den Beſtellungsbezirk dieſer Poſtexpedizion haben nachbenannte 
Gemeinden zu bilden: Radlow, Wola radtowska, Rudka Nurka, Wa- 
let, Ruda, Zabawa, Podwale, Zdarzec, Biskupice, Zdronec, Ma- 
ryankowice, Przybysiawice, Dobezyce, Siedlec, Lska ad Siedlee, 
Glow, Domastowice und Isep. Die Entfernung zwiſchen Radtow 
und dem genannten Bahnhofe beträgt 1½ Meile. 

Was hiemit veröffentlicht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, den 9. Juli 1864. 


(1317) Edikt. (3) 

Nro. 27112. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem Johann Mieta mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß tiber An— 
ſuchen des Markus Fränkel de praes. 3. November 1861 Z. 46785 
mit dem h. g. Beſcheide vom 29. Jänner 1862 3. 46785-1861, wo⸗ 
mit die Intabulirung der Wechſelſumme von 400 fl. öſt. W. im La⸗ 
ſtenſtande der, auf den Gütern Zalesie und Matysowka zu Gunſten 
der Tekla Mieta Mikolajewiez Dom. 351. p. 307. n. 12. haer. haf⸗ 
kenden Reſtſumme von 1910 fl. öſt. W., fo wie auch im Laſtenſtande 
der auf den Gütern Biala und Wola Rafakowska zu Gunſten des 
zadislaus Zawadzki dom. 288. p. 174. n. 40. on. haftenden Summe 
von 400 fl. öſt. W. zu Gunſten des Markus Fränkel bewilligt wurde. 
} Da der Wohnort des Johann Mieta unbekannt ift, fo wird dem⸗ 
ſelben der Herr Landes-Advokat Dr. Kratter auf feine Gefahr und 
often zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 5. Juli 1864. 
E d y K t. 

Mi., Nr. 27112. C. k. sad krajowy we Lwowie niniejszym Janowi 
yteie wiadomo czyni, iz w skutek prosby Marka Fränkla z dnia 
“ Iistopada 1861 J. 46785 uchwala tutejszego sadu 2 dnia 29. sty- 
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21. Lipea 1862. 
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cania 1862 1. 46785 intabulacya sumy wekslowej 400 I. wal. a. 
woslanie biernym sumy resztujacej 1910 zl. w. a. na rzecz Tekli 
Mietowej Mikolajewiezowej, jak dom. 351. p. 307. n. 12. haer. na 
dobrach Zalesia i Matysowee eiazacej, tudziez w stanie biernym 
sumy 400 zt. wal. a. na rzeez Wladystawa Zawadzkiego jak dom. 
288. p. 174. n. 40. on. na dobrach Bialej i Woli Wafalowskiej 
ciezacej, na rzeez Marka Frenkla dozwolona zostala. 

Poniewaz miejsce pobytu Jana Miety nie jest wiadome, usla- 
nawia mu sie kurafor wosobie p. adwokata Kraltera na jego koszta 
i niebezpieczenstwo i temuz sie powyzsza uchwata doręcza. 

Lwöw, dnia 5. lipca 1864. 


(1312) Edikt. (3) 

Nro. 6306. Der im Jahre 1841 zu Cholojow geborene Leib 
Baral recte Baryl, welcher ſich unbefugt im Auslande aufhält, wird 
aufgefordert, binnen einem Jahre vom Tage der Einſchaltuug dieſes 
Ediktes in die Landeszeitung in ſeine Heimat zurückzukehren und ſeine 
unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach den 
Beſtimmungen des a. h. Auswanderungspatentes verfahren werden 
würde. K. k. Kreisbehörde. 

Zloczow, den 11. Juli 1864. 


E dy K .. 

Nr. 6306. Wzywa sie Leiba Baral lub Baryl, urodz. w Cho- 
tojowie w 1841 r., Ktören nieprawnie za granica przebywa. by 
w przeciagu jedncgo roku od umieszezenia tego edyktu w Gazecie 
urzedowej powrocil i nieprawny swej pobyt usprawiedliwit, inaczej 
ulegnie postanowieniom najwyzszego patentu wzgledem wychodzeow. 

C. k. wiadza obwodowa. 

Ztoczew, dnia 11. lipca 1864. 


(1314) Obwieszezenie. (3) 

Nr. 2931. C. k. sad miejsko-delegowany powiatowy w Sam- 
borze uwiadamia niniejszem Bazylego Stronskiego, Grzegorza Stron- 
skiego i Teodora Stronskiego , lub tychze z miejsca pobytu, na- 
zwiska i zyeia niewiadonych spadkobiereöw przez ustanowionego 
dla nich kuratora p. adwokala krajowego dr. Witza z substylucya 
p. adwokata krajowego dr, Szemelowskiego, iz w skulek prosby 
Jerzego Milkowieza Kulezyckiego e. k. urzedowi ksiag gruntowych 
polecenie wydano, azeby po poprzedniezem zaingrosowaniu kon- 
traktu kupna i sprzedazy ddto. Kulezyee 26. lipea 1852 A. ar- 
kuszka gruntowego z dnia 10. lipea 1863, B. certylikatu_c. k. 
urzedu poborowego Samborskiego 2 dnia 10. lipea 1863, C. po- 
$wiadezenie urzedu gminnego wsi Kulezyce de praes. 7. grudnia 
1863 J. 7381, D. nareszcie protokolu sadowego z dnia 3. maja 1864 
I. 2931, E. na podstawie tychze dokumente dia realnosei pod 
NK. 281 a Rep. 403 w Kulezycach, cialo tabularne ulworzyt, i 
Jerzego Kulczyekiego Milkowicza za wtascieiela tejze realnosei 
w stanie czynnym zaintabulowat, 

Sambor, dnia 20. ezerwea 1864. 


(1316) Lizitazions Ankündigung. (3) 

Nro. 2524. Zur Ueberlaſſung der Herſtellung eines auf dem 
Hohlwege im Ringplatze zu Rymanow neu zu erbauenden Brückenſtegs, 
wird beim Rymanower k. k. Bezirksamte am 1., im Mißlingungs⸗ 
falle am 29. Auguſt 1864 jedesmal um 9 Uhr Vormittags eine Lizi⸗ 
tazionsverhandlung ſtattfinden, zu welcher Unternehmungsluſtige hier— 
mit eingeladen werden. 

Der Fiskalpreis, von welchem 10% als Vadium zu Handen der 
Lizitazionskommiſſton zu erlegen iſt, beträgt 225 fl. 53 kr. öſt. W. 

Von dieſem Betrage wird minuendo herablizitirt. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe, ſo wie Pläne und Koſten⸗ 
überſchläge können beim k. k. Bezirksamte während der gewöhnlichen 
Amtsſtunden eingefehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

nymanow, den 8. Juli 1864. 


(1319) Edikt. (2) 

Nro. 24918. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem Johann Debicki mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über 
Anſuchen der k. k. Finanz-Prokuratur Namens des Lemberger Do- 
minikanerkonventes de praes. 7. Juni 1864 Zahl 24918 die Löſchung 
der dom. 366. p. 70. n. 47. on. 3. 36068/39 im Laſtenſtande der 
Güter Zoktaniec angemerkten abweislichen Beſcheide mit dem h. 9. 
Beſcheide vom 5. Juli 1864 Zahl 24918 bewilligt wurde. 5 

Da der Wohnort des Johann Debicki unbekannt iſt, fo wird 
demſelben der Herr Landes Advokat Dr. Kratter auf ſeine Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Lemberg, am 5. Juli 1 
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(1327) E dk et. (1) 

Nr. 21662. Das k. k. Landesgericht zu Lemberg hat in Ge⸗ 
mäßheit des Erſuchſchreibens des k. k. galiziſchen Landesmilitärgerich— 
tes vom 13. Mai 1864 Z. 2631 und des daſelbſt zur nämlichen Zahl 
und Datum erfloſſenen Exekuzionsbeſcheides, womit die exekutive Feil— 
biethung des dem Schuldner k. k. penſ. Hauptmann Alexander Kreb 
gehörigen fünften Theiles der in Lemberg gelegenen Realität Nro. 
575 % zu Gunſten der Handelsfrau Golde Pfau in Lemberg, als 
Zeſſtonärin des Simehe Mises zur Hereinbringung der erſtegten For— 
derung von 834 fl. 75 kr. öſt. W. ſammt 4% Verzugszinſen vom 5. 
Jänner 1858 und der zugeſprochenen Exekuzionskoſten pr. 4 fl. 89 kr. 
dit. W., 8 fl. 59 kr. öſt. W. und 57 fl. 61¼ kr. öſt. W. bewilligt 
wurde, die Vornahme dieſer Feilbiethung in zwei Terminen, welche 
auf den 22. Auguſt 1864 um 4 Uhr Nachmittags und auf den 12. 
Oktober 1864 um 4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt wurden, angeordnet, 
bei welchen der Verkauf an den Meiſtbiethenden jedoch nur über oder 
um den Schätzungswerth erfolgen wird, unter den weiter unten er— 
wähnten Bedingungen, und wobei für den Fall als nicht einmal ein 
Anboth um den Schätzungswerth erfolgen ſollte, der Termin zur Feſt— 
ſetzung erleichternder Bedingungen auf den 13. Oktober 1864 um 4 
Uhr Nachmittags beſtimmt wird. Die Feilbiethungsbed'ngungen find 
nachſtehende: 

1) Als Ausrufspreis wird der bei der Schätzung eruirte Werth 
des obigen Realitätsantheils im Betrage von 7494 fl. 69 kr. öſt. W. 
angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet 10% des Schaͤtzungswerthes, 
u. zw. entweder im Baaren, oder in galiz. Sparkaſſebücheln, oder in 
Pfandbriefen der galiz. ſtänd. Kreditanſtalt, oder endlich in galiz. 
Grundentlaſtungs-Obligazionen ſammt den betreffenden Kupons nach 
dem letzten aus der Lemberger Zeitung zu entnehmenden Kurſe. 

3) Der Erſteher iſt verpflichtet, 30 Tage nachdem ihm der Be— 
ſcheid von der Annahme zu Gericht des Lizitazionsprotokolls einge: 
händigt werden wird, die mit Einſchluß des Vadiums zu berechnende 
erſte Kaufſchillingshälfte im Baaren an das k. k. Steuer- und hier— 
gerichtliche Depoſttenamt zu erlegen. 

4) Nach geſchehenem Erlage der erſten Kaufſchillingshälfte wird 
der Erſteher auf feine Koſten im Aktivſtande des erſtandenen Reali— 
tätsantheiles nach erfolgter Ausfertigung des Eigenthumsdekretes als 
Eigenthümer intabulirt und in den phyſiſchen Beſitz desſelben einge— 
führt, von welchem Tage derſelbe alle Laſten, Steuern und Abgaben 
zu tragen hat. 

5) Die zweite Kaufſchillingshälfte iſt der Erſteher verpflichtet 
im Laſtenſiande des erſtandenen Realitätsantheiles auf Grund eines 
von ihm auszuſtellenden Schuldſcheines mit einer 5% anticipativ zu 
1 zu erlegenden Verzinſung auf ſeine Koſten intabuliren zu 
aſſen. 

U 6) Der Erſteher iſt verpflichtet die zweite Kaufſchillingshälfte 
30 Tage nach Rechtskräftigwerdung der Zahlungsordnung an das k. 
k. Steuer- und gerichtliche Depoſitenamt im Baaren zu erlegen. 

7) Sollte der Erſteber eine der obbezeichneten Feilbiethungsbe— 
dingungen nicht erfüllen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten eine 
andere Feilbiethung dieſes Realitätsantheiles vorgenommen, in wel⸗ 
cher dieſer Realitätsantheil in einem einzigen Termine auch unter dem 
Schätzungswerthe wird veräußert werden. 

Hievon werden nachſtehende Gläubiger, als: die k. k. Finanz⸗ 
Prokuratur Namens des geiſtlichen Fondes, Fr. Louise Braezany geb. 
Kreb, Fr. Sophie Dillmont geb. Kreb, Fr. Theresia Willeez, die 
liegende Maſſe nach Selig Pfau, die drei letztgenannten durch den Ku— 
rator Advokaten Dr. Rechen, die Direkzton des hierortigen allgemei— 
nen Krarkenhauſes, Fr. Wiktoria Tabour, Fr. Sara Wohl, Hr. Fe- 
lix Uscienski, Feige Menkes, Johann Brühl, Chane Baumann, Moses 
Menkes, Hr. Advokat Dr. Kabath Namens der Hauptſtadt Lemberg, 
die k. k. Grundentlaſtungs-Fondsdirekzion, und Hr. Advokat Dr. Re- 
chen als Kurator jener Tabulargläubiger, welche mittlerweile auf die 
feilzubiethende Realität ein Pfandrecht erwerben ſollten, oder denen 
der gegenwärtige und die künftighin ergehenden Beſcheide nicht zuge— 
ſtellt werden konnten, und zwar unter Anſchluß der vom k. k. Lan⸗ 
desmilitärgerichte eingeſendeten, den dießgerichtlichen Beſchluß vom 13. 
Mai 1864 Z. 2631 enthaltenden Geſuchsrubriken, ferner die Erefu- 
zionsführerin Golde Pfau, der Exekut Hr. Alexander Kreb verſtän⸗ 
digt werden, und dem erſuchenden k. k. Landesmilitärgerichte Kennt— 
niß gegeben. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 30. Juni 1864. 


n d y Kt. 


Nr. 21662. C. k. sad krajowy Iwowski w mysl zadania e. k. 
galieyjskiego sadu krajowego wojskowego 2 dnia 13. maja 1864 do 
J. 2631 i tamze do tej samej liczby i daty wydanej rezolueyi egze- 
kucyjnej, na moecy ktörych sprzedaz piatej czesci pod liczba 575°, 
we Lwowie potozonej, diuznikowi c. k. pensyon. kapitanowi Ale- 
ksaudrowi Kreb nalezacej realnosci, na korzysé kupcowej Goldy 
Pfau we Lwowie, jako cesyonarki Simche Mizesa wzgledem ode- 
brania wywalczonej nalezytosci w kwocie 834 21. 75 C. w. a. po 
4%, zwlekiych procentéw od 5go siyeznia 1858 i przyzuanych ko- 
sztöw egzekucyjnych w kwocie 4 21. 89 cent. w. a., 8 21. 59 c. 
wal. a. i 57 zl. 61½ ©. wal. a. zezwolona zostala, przeznaczyt do 
przedsiebrania tej sprzedazy dwa termina, a to: 22. sierpnia 1864 
r. o godzinie Atej po poludnid i na 12. pahdziernika 1864 r. o go- 


dzinie 4° po pofuduiu, ı vozporzadzit: Ze wtych terminach ta sprze- 
daz najwiecej dajacemu. jednakowoz powyZej albo za cene szacun- 
kowa nastapié ma, padinz dalej wyrazonych warunkéw, a * razie. 
jezeliby podana suma warlose szacunkowa niedochodzifa. przeznacza 
sie termin w celu postawienia ulatwiajacych warunkow na 13. pa- 
zdzicrnika 1864 r. o godzinie Atej po poludniu. 

Warunki sprzedazy sa naslepujace: 

1. Jako cene wywolalna przyjmuje sie wartosé szacunkowa 
powyZ rzeczonej ezesci realnosei w kwocie 7494 21. 69 c. W. a. 

2. Kazdy 2 kupujacych jest obowiazanym 10% wartosei sza- 
eunkowej jako wadyum, a to albo w gotöwce, albo w ksiazeczkach 
kasy oszezeduosei, albo w listach zastawnych galicyjskiego stano- 
wego instytutu kredyfowego,; lub nakoniec w galicyjskich obliga- 
eyach indemnizaeyjnych 2 praynaleznemi kuponami podfug ostatniego 
2 Lwowskiej Gazety wyjetego kursu zfozyé. 

3. W dni 30 bedzie nabywea po doreezeniun mu rezolucvi | 
przyjeciu przez sad protokofu lieytacyjnego obowiazanym, pierwsza 
polowe ceny kupna, wliezajac wadyum gotöwka, do c. k. urzedu 
podatkowego jako depozytu sadowego zlozyt., 

4. Po uskutecznionem zlozeniu pierwszej polowy ceny kupna 
nabywca tej ezesci realnosci na wiasue koszia po wyslawieniu te- 
mu dekretu wiasnosei i zainfabulowaniu jako wlasciciela w dizy- 
eane posiadanie wprowadzonym zostanie, od ktörego duia tenze 
wszystkie ciezary podatkowe i daniny ponosié ma. 

5. Druga czesé ceny kupna jest nabywca obowiazanym. w sta- 
nie cięzarôw nabytej czesei realnosci na podstawie wystawie sie 
majacego skryptu diugu i od niej odsetki po 5%, ktöre 2 göry 
w sadzie ztozone byé maja, na swoje koszta zaintabulowaé. 

6. W dni 30 po zapadtej prawomoenosei porzadku zaplaty, 
zostaje nabywea obowiazauym, drug polowe ceny kupna do e. k. 
urzedu podatkowego jako depozytu sadowego ztozyé. 

7. Gdyby nabywca jeden 7 wyz wymienionych warunköw kupna 
i sprzedazy niewypelnil, natenezas na koszt i niebezpieezenstwo na- 
bywey nowa sprzedaz tej ezesci realnosci przedsiewzieta bedzie i 
takowa w jednym tylko terminie nawet ponizej ceny szucunkowej 
sprzedana bedzie. 

O tem zawiadamiaja sie nastepujace wierzyciele, jako te: e. 
k. prokuratura finansowa W imieniu ksiezych (unduszow, p. Lud- 
wika Brzezany urodz. Kreb, p. Zofia Dillmont urodz. Kreb, p. Pe- 
resa Wille cz, lezaca masa po Seliku Pfau, te trzy ostatnie przez 
kuratora adwokata Pra. Rechen, Dyrekeya tutejszego powszechnego 
domu chorych, p. Wiktorya Tabour, p. Sara Wohl, p. Feliks Usein- 
ski, Feige Menkes, Jan Brühl, Chane Baumann, Mojzesz Menkes, 
Mojzesz Jonas, p. adwokat Dr. Kabath w imieniu glöwnego miasla 
Lwowa, c. k. dyrekeya fundusz6w indemnizacyjnych i pan adwokat 
Dr. Rechen jako kurator tych wierzyeieli tabularnych, ktörzy w {ym 
ezasie na Sprzedajaca realnosé prawo fantowania sobie wyrobia, 
albo klörym terazniejsze lub tez p6äniej wydane rezolucye nie beda 
mogty bye dostawione, a to pod zalaczeniem z c. k. sadu krajo- 
wego wojskowego w przystane) uchwale sadowej 2 13. maja 1864 
do 1. 2631 zawartej prosby, dalej egzekucye prowadzaca Golde 
Pfau i egzekwowanego pana Aleksandra Kreb, nakoniec zawiadamia 
sie c. k. sad krajowy wojskowy. 

J. e. k. sadu krajowego, 

Lwow, dnia 30. czerwea 1864. 


(1318) E Dit t. (i) 
Nro. 28061. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender angebl dh in Verluſt gerathenen Obligazionen, als: 


J. Oſtgaliziſche Kriegsdarlehens-Obligazionen lautend auf den Namen: 


1) Janikowice Unterthanen, Tarnower Kreiſes N: 10416 dto: 
16. Oktober 1798 zu 5% über 4 fl 24°, xr 

2) Janikowice N: 11194 dio: 27 November 1799 zu 5% über 
4 fr 24% kr; 
II. Oſtgaliziſche Naturallieferungs-Obligazionen lautend auf den 

Namen: 

3) Janikowice Unterthanen, Tarnower Kreiſes N: 5720 dto: 
17 September 1793 zu 4% über 5 fr 30 xr 

4) Dieſelbe Nr: 8848 dto: 8 April 1794 zu 4% über 33 fr 

5) Dieſelbe N: 5553 dto: 20 Jänner 1796 zu 4% über 42 fr 
12 xr 
aufgefordert, die obigen Obligazionen binnen einem Jahre, 6 Wo— 
chen und 3 Tagen um ſo gewiſſer dem Gerichte vorzuweiſen, und die 
Beſitzrechte darzuthun, widrigens nach Verlauf dieſer Friſt ſelbe für 
amortiſirt erklärt werden würden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 28. Juni 1864. 


(1320) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (1) 


Nro. 2162. Beim Bezirksamte in Zurawno, eventuell bei einem 
anderen Bezirksamte, iſt eine Bezirksvorſtehersſtelle mit dem Jahres- 
gehalte von 1050 fl. öſt. W. zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche im vorgeſchrie— 
benen Dienſtwege bei der k. k. Perſonal-Landes-Kommiſſion bis Ende 
Juli l. J. einzubringen, und es wird auf disponible Beamten be 
ſonders Rückſicht genommen werden. 

Von der k. k. Landes⸗Kommiſſion für Perſonalangelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 

Lemberg, am 8. Juli 1864. 
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(1322) E d y Kt. (0 

Nr. 10980. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie niniejszym 
ed ktem 2 pobytu niewiadomych Daniele Nizynske i dr. Ignacego 
Kaminskiego uwiadamia, Ze przeeiw nim na rzeez Ilerscha Hirsch jako 
"yvataryusza Danieli Nizyhskiej nakaz pfatniczy wagledem sumy weksio- 
nei 318 zl. w. a. z p. n. z wekslu z daty Stanistawow 6. skyeznia 
1864 pochodzacej, zarazem sie wydaje, ktöry to nakaz adwokato wi 
Maeiejowskiemu jako ustanowionemu dla rzeczonych pozwanych 
7e substytucya p. adwokata Praybylowskiego kuratorowi sie do- 
ens. 


Stanistawöw, dnia 13. lipca 1864. 


(1324) Öbwieszezenie. 

Nr. 1541. Na oprozniona posade 1. pisarza gminnego przy 
urzedzie miasta Przemysla z roezna placa 420 I., W razie posu- 
hiecia nizszej z placa 362 21. 50 c. nawet i 315 2. W. a. vozpisuje 
sie niniejszem konkurs na ceztery ſygodnie. 

Kompetent kazden ma wykazué wiek, obywalelstwo tutejszo- 
krajowe, zdolnosei i dotychezasowe zatrudnienie, tudziez czy 20. 
staje z tuteſszo- miejskiemi urzednikami i w jakim slopniu spo- 
rewniony. 

Podania w drodze przelozenstwa do urzedu miasta Przemysla 
* oznaczonym terminie wniesé naleny. 

Z urzedu miejskiego. 

Przemysi, dnia 16. lipca 1864. 


() 


(1325) Konkurs⸗ Kundmachung. (1) 

Nro. 19087. Zu beſetzen: Eine Amtsoffizialsſtelle bei den 
Sammlungskaſſen in Oſtgalizien in der XI. Diätenklaſſe, mit dem 
Gehalte jährlicher 735 fl., eventuell mit 630 fl. oder 525 fl. und Kau— 
zionspflicht, oder eine Aſſiſtentenſtelle mit jährlich 525 fl., 472 fl. 
50 kr., 420 fl., 367 fl. 50 kr. oder 315 fl. 8 

Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung der Prüfungen 
aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft und den Kaſſavorſchriften, 
dann der Kenntniß der Landesſprachen binnen drei Wochen bei der 
Finanz⸗Landes-Direkzion in Lemberg einzubringen. 

Auf geeignete disponible Beamte wird vorzugsweiſe Rückſicht 
genommen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, am 24. Juni 1864. 


(1326) E d l t. (1) 

Nr. 1166. Ze strony c. k. Stryjskiego powiat. sadu zawia- 
mia sie: 1) nieznanego 2 Zycia i miejsca pobytu Abrahama Secher, 
2) mase lezaca po Herszu Kessler niniejszym edyktem, ze przeeiw 
nim pod dniem 1. kwietnin 1864 do J. 1166 w. pan Jözef baron 
Brunicki o zaplacenie intabulowanej na rzecz tegon w slanie bier- 
nym realnosci pod Nrm. 25 w Stryju na nizszem przedmieseiu kwoly 
1400 zt. m. k. lub 1470 z. W. a. 2 p. n. wniöst skarge i prosit o 
pomoe sadowa, wzgledem czego dzieh sadowy na 2. sierpnia 1864 
o godzinie 10tej 2 raua wyznaczony zostat. 

Gdy miejsce pobytu pierw oskarzonego Abrahama Secher i 
spadkobierey masy po Herszu Kessler nieznane sa, przeto e. k. 
sad powialowy w Stryju dla zastapienia ich, ludziez na ich nie- 
bezpieczeüstwo i koszt tutejszego p. adw. krajowego dr. Dzidow- 
skiego 42astepstwem p. Antoniego Langnera jako kuratora ustanowil, 
2 klörym wniesiona sprawa prawna wedlug przepisanej dla Galicyi 
Procedury sadowej bedzie pertraktowana. ; 

Tym edyktem przypomina sie przeto pozwanym obzatowanym, 
azeby w nalezytym czasie albo sami przybyli, albo potrzebne do- 
kumenta ustanowionemu zastepey udzielili, lub innego rzeczuika wy- 
brali i temu sadowi oznajmili, w ogöle przedsiewzieli sinzace do 
obrony przepisane srodki prawne, gdyz powslafe 2 zaniedbania 
skutki sami sobie przypisza. 

Od c. k. sadu powiatowego. 

Stryj, dnia 16. maja 1864. 


(4328) Konkurs. (1) 

Nro. 5601 - A. V. Zur Beſetzung zweier bei der k. k. Polizei— 
Direkzion in Lemberg erledigten Konzepts-Adjunktenſtellen mit 420 fl. 
öſterr. Währung. 

Die Bewerber haben ihte ordnungsmäßig inſtruirten Geſuche 
bis 20. Auguſt 1864 bei der genannten Polizei-Direkzion unmittelbar, 
jene aber, welche bereits in einer öffentlichen Dienſtleiſtung ſtehen, im 
Wege ihres Amtsvorſtandes einzubringen und außer den ſonſtigen 
Erforderniſſen, die Kenntniß der Landesſprachen oder doch einer fla— 
viſchen Sprache nachzuweiſen. 

Lemberg, am 20. Juli 1864. 


(1321) Konfurd-Kundmachung. (1) 

Nro. 6969. An der k. k. Oberrealſchule in Laibach kommen 
Be Beginn des nächſtfolgenden Schluljahres nachſtehende Lehrersftel- 
en, als: 

1. Eine für den Unterricht in der Chemie an Ober-Realſchulen 
mit dem Nebenfache der Naturgeſchichte. 

2. Eine für Mathematik an Ober⸗Realſchulen mit dem Neben⸗ 
fache der Phyſik oder Naturgeſchichte. 

3. Eine für das Freihandzeichnen für Ober⸗Realſchulen mit dem 
Nebenfache der Kaligraphie. 


3. Eine für darſtellende Geometrie in Verbindung mit Maſchi 
nenlehre, und 

5. Eine für Geographie und Geſchichte an Ober-Realſchulen mit 
dem Nebenfache der deutſchen Sprache zur Beſetzung, wofür der Kon— 
kurs bis Ende Juli l. J. ausgeſchrieben wird. 

Mit jeder dieſer Lehrersſtellen iſt der Jahresgehalt von 630 fl. 
au dem Rechte der Dezennalvorrückung von je 210 fl. öſt. W. ver⸗ 
unden. 

Die Bewerber um dieſe Lehrersſtellen haben ihre an das hohe 
k. k. Staatsminiſterinm zu ſtiliſirenden und mit den legalen Nachwei— 
fen über Alter, Religion, zurückgelegte Studien, Keuntniß der deut— 
ſchen und flovenifchen oder einer anderen verwandten Sprache, die er— 
worbene Lehrbefähigung fur die obgenannten Lehrfächer und bisherige 
Dienſtleiſtung inſtruirten Geſuche innerhalb des Konkurstermines im 
eich der vorgeſetzten Behörde bei dieſer k. k. Landesſtelle einzu— 
ringen. 

Von der k. k. Landesbehörde für Krain. 
Laibach, am 3. Juli 1864. 


(1323) Ed y Kt. 2 (1 

Nr. 2500. C. k. miejsko-delegowany sad powiatowy w Zloczowie 
podaje do powszechne) wiadomosei, ze przeeiw masie nieobjetej s. 
p. Antoniego Salackiego pod dniem 4. czerwea 1864 do J. 2500 
Nessanel Tenenbaum 2 Gotogôr o oddanie 6 debaw lub o zaplace- 
nie wartosci 24 21 w. a., tudziez o wynagrodzenie szkody w ilosei 
1 4c. 34 kr. i 1 zl. 20 Kr. W. a. 2 przynalezytosciami skarge witu- 
tejszym sadzie podal, na ktöra termin do rozprawy sumaryeznej 
na dzien 31. sjerpnia 1864 10là godzine rano uchwala 2 dnia 19. 
ezerwcea 1864 wyZNäczony zostal. 

Gdy sukeesorowie tejze masy 2 pobytu i miejsca niewiadomi 
sa, zatem dla nich 2a kuratora tulejszy adwokat p. Abdon Mijakow- 
ski, jako zastepea zas p. adwokat Maryau Wartaresiewiez na tychze 
koszt i niebezpieezenstwo sie ustanawia. 

Wzywa sie zatem tychze sukeesordw röeezone) masy, by na 
powyzszym termivie osohiscie staneli, lub swe wywody prawne usta- 
nowionenu kuratorowi praystali, lub tez innego zastepee sobie 
obrali i sadowi wezesnie oznajmili, inaezej bowiem sprawa la 2 u- 
stanowionym kuratorem wedle przepisow przeprowadzona bedzie, a 
pozwani zte skutki 2 opieszafosei swej wynikugé mogace, sami so- 
bie przypisza. 0 ö 

Ztoczöw , duia 19. ezerwca 1864. 


(1313) Lizitazions⸗Kundmachung. (3) 


Nr. 4922. Behufs Verpachtung der Suialyner ſtädtiſchen Bier— 
propinazion auf die Dauer vom 1. November 1864 bis Ende De⸗ 
zember 1867 wird am 17. Auguſt 1864 in der Kanzlei des Sniaty- 
ner Stadtgemeindeamtes die Lizitazionsverhandlung abgehalten wer— 
den, und falls hiebei. kein günſtiges Reſultat erzielt werden ſollte, 
eine zweite Lizitazion am 30. Auguſt 1864 und eventuell eine dritte 
Lizitazion am 7. September 1864 ebendaſelbſt ſtattfinden. 

Der Fiskalpreis beträgt 2742 fl. 75 kr. öſt. W., wovon das 
10% Vadium bei der Lizitazion zu erlegen iſt. 

Die näheren Lizitazionsbedingungen können beim Sniatyner 
Stadtgemeindeamte eingeſehen und werden bei der Lizitazionsverhand— 
lung bekannt gegeben werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Kolomea, am 12. Juli 1864. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 4922. W celu wydzierzawienia Sniatyüskie] miejskiej pro- 
pinacyi piwa na czas od I. listopada 1864 do konca grudnia 1867 od- 
bedzie sie dnia 17. sierpnia r. b. pierwsza, a gdyby len termin bez- 
skutecznie uplynak, na dniu 30. sierbula r. b. druga, a podlug oko- 
lieznosei dnia 7. wrzesnia, 1864 trzecia lieylacya w kancelaryi 
urzedu gminnego w Iniatynie. 

Cena fiskalna wynosi 2742 lr. 75 kr. W. a.. od ktörej to 
kwoty 10% wadyum przy Y02Poczeeiu lieytacyi ma by& ziozonem. 

Blizsze warunki lieytacyi przejrzed mozna w Sniatyıskim 
urzedzie gminnym, zreszta zostana lakowe przy lieytacyi samej 
ogloszone. . 

Tine: K. wiadzy obwodowe)- 

Kolomyja, dnia 12. lipca 1864. 


(1311) Konfurs- Ausfchreibung. (3) 


Nr. 674. Zur Beſetzung der bei der Jandecer k. k. Kreisbe⸗ 
hörde erledigten Kreiskanzeliſtenſtelle zweiter Klaſſe mit dem jährlichen 
Gehalte von 367 fl. 50 kr. öſt. W. und dem Vorrückungsrechte in 
die höhere Gehaltsſtufe von 420 fl. wird hiemit der Konkurs bis 15. 
Auguſt 1864 ausgeſchrieben. . 3 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig inſtruirten Ge⸗ 
ſuche bei der Sandecer k. k. Kreisbehörde innerhalb der Konkursfriſt 
einzuſenden und ſich über ihren Geburtsort, Alter, Stand, Religion, 
über die zurückgelegten Studien, Kenntniß der deutſchen und pol⸗ - 
niſchen Sprache, über ihr tadelloſes moraliſches Betragen, Fähigkei⸗ 
ten und bisherige Verwendung in der Dienſtleiſtung in der Art aus⸗ 
zuweiſen, daß darin keine Periode übergangen werde: endlich haben 
ſie anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den Beamten der 
hieſigen k. k. Kreisbehörde verwandt oder verſchwägert find. 

K. k. Kreisbehörde. 
Sandec, am 12. Juli 1864. 
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(1296) Kundmachung. (3) 
Nro. 29729. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung (Erzeu⸗ 
gung, Zufuhr, Zerſchläglung und Schlichtung) für die 3te bis inelus. 
11te Meile der Warschauer Straſſe im Jölkiewer Straßenbaubezirke 
pro 1865 und eventuell eine dreijährige Periode, wird hiemit die Of— 
fertverhandlung ausgeſchrieben. 
Das dießfällige Deckſtoff⸗Erforderniß beſteht in: 


970 Prismen für die Wegmeiſterſchaft Zökkiew fl. kr. 

im Fiskalbetrage von 4937 20 
680 „ 5 Pity 2 3822 10 
1050 5 10 97 Rawa 1 4116 60 
2700 Zuſammen 12675 90 


öſterr. Währ. 3 2 

Die fonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich mit der h. 
o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundgemachten Offert⸗ 
bedingniſſe können bei der Zötkiewer k. k. Kreisbehörde und dem gleich⸗ 
namigen k. k. Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. ax 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 107481 
gem Vadium belegten Offerte längſtens bis zum 4. Auguſt l. J. bei 
der genannten k. k. Kreisbehörde zu überreichen. . 

Nachträgliche oder nicht vorſchriftsmäßig ausgeftellte Offerten Blei 
ben unberückſichtiget. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


Lemberg, den 9. Juli 1864. 


Obwieszezenie. 


Nr. 29729. Dla zapewnienia dostawy materyalu kamiennego 
(wyrobienie, przywöz, stluczenie i ulozenie) na przestrzen od dciej 
do 11tej mili Warszawskiego gosciüca, w Zölkiewskim powiecie 
drogowyn, w 1865 roku a ewentualnie na trzyletui czas, rozpisuje 
sie pertraktacya ofertowa. . 

Dostawa materyalu sklada sie z 


970 pryzmow na sekeye Zötkiewska w cenie fiskalnej 4937 20 
680 „ 8 Pity 5 3622 40 
1050 5 5 Rawa 1 4116 60 
2700 Razem 12675 90 


wal. austr. 

Wszelkie warunki ofertowe, ogölne i szezegolowe, mianowieie 
i te, lufejszem rozporzadzeniem 2 dnia 13. czerwea 1856 l. 23821 
ogloszone, moga byé wurzedzie obwodowym lub drogowym w Zél- 
kwi przejrzane. 

Przedsiebiorey zechca swoje w 10%towe wadyum zaopatrzone 
oferty wniesé najdalej do 4. sierpnia b. r. do wyZwymienionego 
urzedu obwodowego, 

Pohniej podane, lub nienalezycie sporzadzone oferty nie beda 
uwzglednione. 

Z e. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 9. lipca 1863. 


(1304) Kundmachung. (3) 


Nro. 29941. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung auf der 
Vereckoer ungariſchen Hauptſtraſſe im Skoler Straſſenbaubezirke für 
das Jahr 1865, wird hiemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

Das Deckſtofferforderniß beſteht in 1070 Prismen im Fiskal⸗ 
preiſe von 2498 fl. 70 kr. öſterr. Währ. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich mit der h. 
o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23831 kundgemachten Offert⸗ 
bedingniſſe können bei der Stryjer Kreisbehörde oder dem Skoler 
Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10%, 
Vadium belegten Offerte längſtens bis 3. Auguſt 1864 bei der ge- 
nannten Kreisbehörde zu überreichen. 

Nachträgliche Anbothe werden unberückſichtigt zurückgeſtellt. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 9. Juli 1864. 


Obwieszezenie. 

Nr. 29941. Dla zapewnienia dostawy materyalu kamiennego 
na glöwry gosciniec wegierski z Verecko w powiecie drogowym 
Skolskin, w roku 1865, rozpisuje sie niniejszem pertraklacya ofer- 
towa. 

Polrzebny materyat wynosi 1070 pryzmow w cenie ſiskalnej 
2498 zit. 70 c. wal. austr. 

Wszelkie warunki ofertowe; ogölne i szczegolowe, mianowi- 
cie i te, tutejszem rozporzadzeniem 2 13. czerwea 1856 r. |. 23831 
ogloszont, Moga byé w urzedzie obwodowyn Steyjskim lub w urze- 
dzie drogowym w Skolu przejrzane. 

Przedsiebiorey zechea swoje w 10% wadyum zZaopatrzone 
oferty wniese najdalej do dnia 3. sierpnia b. r. do wymienionego 
urzedu obwodowego. 

Pöäniej podane oferty nie beda uwzglednione. 

L e. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 9. lipca 1864. 


(1300 Edikt. 30 
ero. 27274. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen Obligazionen, als: 


1. Oſtgaliziſche Kriegsdarlehens⸗Obligazion, lautend auf den Namen 
1) Kunin Gemeinde Zolkiewer Kreiſes N: 1912 dto: 1 No⸗ 
vember 1805 zu 5%, über 617 fl 25 xr; und 
II. Oſtgaliziſche Natural-Lieferungs-Obligarion, lautend auf deln 
Namen: 
2) Gemeinde Kunin Zolkiewer Kreiſes — dto: 1 Novem⸗ 


ber 1829 zu 2% über 929 fl 58 % rr aufgefordert, binnen Einem 
Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen die fräglichen Obligazionen dem Gr 
richte vorzuweiſen und die Befitzrechte darzuthun, widrigens ſolche nach 
Verlauf dieſer Friſt für amortiſirt erklärt werden würden. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 18. Juni 1864. 


(1306) dei F ate (3) 
Neo. 26427. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliziſchen Na— 
turallieferungs⸗-Obligazionen, lautend auf den Namen: 
1) Meneina mit Ktodno und Bobrowka Unterthanen, Sandecer 
Kreiſes No 2988 dto 26 Jänner 1796 zu 4% über 112 fi 9 rr. 
und 


2) Gemeinde Mecina mit Klodno und Bobrowka desſelben Krei— 
ſes No = dto 1. November 1829 zu 2% über 58 fr 52% xr.— 
aufgefordert, binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen die frag— 
lichen Obligazionen dem Gerichte vorzuweiſen, und die Befigrechte 
darzuthun, widrigens nach Ablauf dieſer Friſt ſolche für amortiſirt 
erklärt werden würden. 

Lemberg, am 28. Juni 1864. 


(1297) (er (3) 

Nro. 5893. Vom k. k. Praemysler Kreisgerichte wird der Rose 
Igel bekannt gegeben, daß in der Exekuzionsfache des Handlungshau— 
ſes Hausner & Violland gegen die liegende Nachlaßmaſſe des Emil Rylski 
pto. 4000 Duk. ſ. N. G. zur weiteren Austragung des Vorrechtes 
und Nachweiſung der Liquidität der über di in gerichtlicher Verwah— 
rung befindlichen Renten von den für die Güter Hoczew, Dzinrdziow 
und Bochlawa ermittelten Entſchädigungs-Kapitale verſicherten Forde— 
rungen die Tagfahrt auf den 9. Auguſt 1864 um 3 Uhr Nachmittags 
beſtimmt iſt. 

Da der Wohnort der Rosa Igel unbekannt iſt, jo wird derſel— 
ben der Herr Advokat Dr. Reger zum Kurator und der Herr Advo— 
kat Dr. Waygart zum Stellvertreter beſtellt, und dem beſtellten Ku— 
rator der gegenwärtige Beſcheid zugeſtellt. 

Dieſelbe wird demnach aufgefordert, vor dem 9. Auguſt 1864 
dem beſtellten Kurator die nöthigen Behelfe mitzutheilen, oder einen 
anderen Advokaten als Vertreter zu beſtellen, und dem Gerichte 
namhaft zu machen. 

Przemysl, am 8. Juni 1864. 


Ed yk t. 

Nr. 5893. C. k. sad obwodowy w Przemyslu zawiadamia ni- 
niejszem Roze Igel, ia w sprawie egzekucyjnej domu handlowego 
Hausnera & Viollauda przeeiw masie lezacej 5. p. Emila Rylskiego 
o zahplacenie 4000 duk. 2 p. n, termin do dalszego wywodu pierw- 
szehstwa i wykazania plynnosei pretensyi, ktöre na rentach od ka- 
pitatu indemnizacyjnego za zniesione w dobrach Iloczew, Dziur- 
dziow i Bachlowa powinnosei wiosciahskie przyznanego, w depo- 
zycie sadowym zabezpieczone sa, na dzien 9. sierpnia 1864 o go- 
dzinie 3ej po poludniu wyznaezony zostaf. = 

Gdy miejsce pobytu Rözy Igel nie jest wiadome, preto usta- 
nawia sie jej p. adwokat dr. Reger za kuratora i p. adwokat dr. 
Wajgart za jego zastepce. i dorecza sie zarazem niniejsza uchwala 
ustanowionemu kuratorovi. 

Oraz wzywa sie one, aby przed terminem ustanowionenu ku- 
ratorowi potrzebne dokumenta ndzielita, lub tez innego adwokata 
na obronce sobie ohrata, i takowego sadowi wymienika. 

Przemysl, dnia 8. ezeıwea 1864. 


(1299) Edyk et. (3) 

Nr. 3905. C. k. sad obwodowy w Przemyslu uwiadamia ni- 
niejszem pp. Staniskawa Nareyza dw. imion hr. Borkowskiego, Ju- 
liusza hr. Dzieduszyekiego i Jana hr. Bakowskiego 2 miejsca po- 
bytu niewiadomych, ze wskutek pozwu przez p. Bolestawa hr. Dunina 
Borkowskiego pod dniem 5. styeznia 1863 do J. 116 o extabulacye 
prawa zaciagnienia na hypoteke döbr Kormanie z przyleglosciami po- 
zyezki 10000 zip. i sumy 12000 zl. W. w. z p. n. ze stanu bier- 
nego döbr Kormanice z prsylegkosciami, przyeiwnim i innym wspol- 
Pozwanym wniesionego, termin do ustnej vozprawy na dzien 13. 
wrzesnia 1864 godzine 10ta zrana wyznaczonym zostaje. 

Dla niewiadomych 2 miejsca pobytu pozwanych Stanistawa 
Narcyza dw. imion hr. Borkowskiego, Juliusza hr. Dzieduszyckiego 
i Jana hr. Bakowskiego ustanawia sie kuratorem p. adw. krajowy 
dr. Reger z zustepstwem p. adw. krajowego dr. Zezulki i 1emuz 
kuratorowi wezwanie na powyzszy termin dorecza sie. 

Wzywa sie przeto pomienionych pozwanych, by na wyznaczo- 
nym terminie albo sami staneli, albo ustanowionemu kuratorowi 
wszelkie sprawy swojej dotyczace dokumenta i dowody udzielili, 
lub tez innego petnomocnika sadowi wskazali, ile ze wynikuad mo- 
gace wräzie przecivnym zle skutki samisobie przepisaé by musieli. 

Przemysl, dnia 27. kwietnia 1864. 
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